
Cs gibt jetzt in 88 Ländern der 
Erde marxistisch-leninistische, 
kommunistische und Arbeiter­
parteien, die mehr als 50 Mil­
lionen Mitglieder vereinigen 
und unter verschiedenen kon­
kret-historischen politischen 
Bedingungen arbeiten. Deshalb 
kann sich die Politik und Tak­
tik einer einzelnen Partei in 
einer bestimmten Zeit wesent­
lich von der Politik und Taktik 
der anderen Bruderparteien 
unterscheiden. Aber die marxi­
stisch-leninistischen Prinzipien 
der Theorie, Ideologie, Politik, 
Taktik und des organisatori­
schen Aufbaus sind die gleichen 
und verpflichtend für jede Par­
tei, wenn sie wirklich eine 
marxistisch-leninistische Partei 
der Arbeiterklasse bleiben 
will.

Ein solches gemeinsames, un­
verbrüchliches Prinzip ist auch 
die führende Rolle der marxi­
stisch-leninistischen Partei der 
Arbeiterklasse in der revolutio­
nären Bewegung, bei der sozia­
listischen Revolution und der 
Erringung der Staatsmacht 
durch das Proletariat im Bünd­
nis mit den anderen werktäti­
gen Klassen, bei der Verwirk­
lichung der Diktatur der Arbei­
terklasse und beim Aufbau des 
Sozialismus und Kommunis­
mus.
Die Kommunistische Partei der
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Sowjetunion, die von W. I. 
Lenin geschaffen wurde, ver­
wirklichte seit ihrem Bestehen 
die Prinzipien seiner Lehre und 
bleibt ihnen treu. Als erste der 
Bruderparteien durchlief sie 
alle historischen Etappen der 
revolutionären Arbeiterbewe­
gung bis zum Aufbau der kom­
munistischen Gesellschaft und 
überprüfte und bestätigte auf 
Grund der eigenen Erfahrun­
gen die Richtigkeit des marxi­
stisch-leninistischen Prinzips 
der führenden Rolle der Partei.

Historische Notwendigkeit der Partei neuen Typus

Mit dem Marxismus entstand 
auch die Erkenntnis von der 
Notwendigkeit, eine selbstän­
dige politische Partei der Ar­
beiterklasse zu schaffen. Der

Keim einer solchen Partei, die 
erste internationale kommu­
nistische Organisation in der 
Geschichte der Arbeiterbewe­
gung, war der von Karl Marx

und Friedrich Engels gegrün­
dete Bund der Kommunisten. 
Im Artikel 1 der Statuten des 
Bundes der Kommunisten wird 
klar das Hauptziel der Partei 
der Arbeiterklasse dargelegt: 
„Der Zweck des Bundes ist der 
Sturz der Bourgeoisie, die 
Herrschaft des Proletariats, die 
Aufhebung der alten, auf Klas­
sengegensätzen beruhenden 
bürgerlichen Gesellschaft und 
die Gründung einer neuen Ge­
sellschaft ohne Klassen und 
ohne Privateigentum.“ (Marx 
Engels: Bd. 4, S. 596)

In dem von Marx und Engels 
verfaßten „Manifest der Kom­
munistischen Partei“ werden 
auch die Hauptthesen von der 
Partei als Avantgarde der Ar­
beiterklasse, ohne die sie die 
Staatsmacht nicht erringen und 
ausüben und den Aufbau der 
kommunistischen Gesellschaft 
nicht durchführen kann, auf­
gestellt. Die Kommunistische 
Partei ist nach Ansicht von 
Marx und Engels der entschie­
denste, immer vorwärtsdrän­
gende Teil der Arbeiter und 
ihre höchste Organisationsform. 
Sie ist ihrem Wesen nach inter­
national; sie vertritt nicht nur 
die nationalen, sondern auch 
die gemeinsamen Interessen 
der gesamten revolutionären 
Bewegung.

Die Führer der sozialdemokra­
tischen Parteien der II. Inter­
nationale, die nach Marx und 
Engels die Arbeiterbewegung 
des Westens führten, nahmen 
eine Revision des Marxismus 
vor. Sie verwarfen die marxi­
stischen Ideen von einer kämp­
ferischen, revolutionären Par­
tei der Arbeiterklasse, be-
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